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In bleibender Erinnerung habe ich besonders seine selbstlose, kostenfreie anwaltliche Hilfe 
bei meinen Auseinandersetzungen mit dem nds. amtlichen Naturschutz über die zunächst 
verweigerte Beretungserlaubnis für meine Kinder während der Forchungsarbeiten auf dem 
großen Knechrtsand 1979, s. Prozeß gegen das Land Niedersachsens vor dem VG Stade 
I A 752.79. Wir waren danach Freunde über viele Jahre. Er unterstützte mich juristisch 
in zahlreichen Tierschutz- und Jagdangelegenheiten über viele Jahre als damaligen 
Sachverständigen für das KOMITTEE GEGEN DEN VOGELMORD, Hamburg, Berlin 
und den BUND GEGEN DEN MISSBRAUCH DER TIERE, München sowie den 
DEUTSCHEN TIERSCHUTZBUND, Köln. Hans Oelke

Beitr. Naturk. Niedersachsens 63 (2010):32-38

Nachruf Dr.rer.nat.habil Wolf-Dieter Busching. 
(31.3.1954-15.2.2010)

Dr. Busching wurde am 15.2.2010 tot in seiner Wohnung aufgefunden. Er erlag einem 
Magendurchbruch. Sein Tod kam wie aus heiterem Himmel und reißt eine empfindliche 
Lücke. Dr. Busching lebte allein und blieb unverheiratet. -  Mit einer Trauerfeier 
in der Schloßkapelle Köthen nahmen Verwandte, Freunde und Kollegen von dem
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Naturwissenschaftler Abschied, ehe er am Freitag, 19.2.2010, in seiner Heimatstadt 
Neubrandenburg beigesetzt wurde.
Er ist am 31 .März 1954 in Neustrelitz geboren. Schon als Kind bestand ein Interesse an Natur 
und Wissenschaft, aber auch an Kultur und Geschichte. Der Mann, der die Gefiederkunde 
als Methode der omithologischen Feldforschung etablierte, begann damit schon als Kind. 
Seine Mutter ermahnte ihn, die ausgefallenen Federn des Wellensittichs zu beseitigen, doch 
er sammelte diese, um herauszubekommen, ob am Ende des Jahres tatsächlich zwei Flügel 
und ein Schwanz Zusammenkommen würden. Das geschah in bemerkenswerter Korrektheit 
in der richtigen Reihenfolge auf einem weißen Bogen Papier, der bis heute aufgehoben ist.

Seit 1985 wechsele ich mit ihm Briefe. Daraus hat sich im Laufe der Jahre eine gute Zu
sammenarbeit entwickelt. Sie mündete schließlich in einer angenehmen Freundschaft. Sein 
Wesen war etwas derb und burschikos. Einige mochten ihn deswegen nicht. Mich hat das 
aber nie gestört, vielleicht gefiel mir das sogar, denn ich mag Menschen, die das sagen, was 
sie denken, und nicht solche, die jedes Wort auf die Goldwaage legen und dann überlegen, 
wie das gemeint sein könnte. Obwohl wir guten Kontakt hatten und ich ihn in Köthen und 
er mich in Hannover besuchte und wir viel miteinander korrespondierten, hat er mir nie 
etwas Persönliches erzählt oder geschrieben. So erfuhr ich erst nach seinem Tode etwas 
Näheres. Wir sprachen fast nur über Federn, und er erzählte mir dabei viel von seinen Reisen, 
insbesondere in die Mongolei, oder von Kontakten mit hiesigen Ornithologen und Museen.

Dr. Busching ist diplomierter Landwirt, promovierter und habilitierter Zoologe und seit 
dem 1.12.1988 Direktor des Naumann-Museums in Köthen/Anhalt. In seinen zahlreichen 
Vorträgen und Publikationen popularisierte er die internationale Forschung auf dem Gebiet 
der Omithologiegeschichte und der klassischen Morphologie der Vögel, insbesondere der 
Gefiederkunde als neuer Methode omithologischer Feldforschung. So entstanden bis heute 
mehr als 250 Publikationen, von denen das „Handbuch der Gefiederkunde europäischer 
Vögel“ (1997) ( allerdings auf zehn Bände angelegt und nach dem ersten Band vom 
Verlag auf Eis gelegt) und die „Einführung in die Gefieder- und Rupfungskunde“ (2005) 
in Fachkreisen wohl die bekanntesten sind. Zudem zeichnet er für die Herausgabe zweier 
wissenschaftlicher Periodika verantwortlich, den „Blättern aus dem Naumann-Museum“ und 
die 1993 von ihm begründeten „Beiträge zur Gefiederkunde und Morphologie der Vögel“. 
Seine Freizeit stellte er fast vollständig in den Dienst der internationalen omithologischen, 
zoologischen und völkerkundlichen Forschung. Er hat als Wissenschaftler und Betreuer 
des Naumann-Museums wertvollste Arbeit geleistet. Im Laufe seiner Tätigkeit in Köthen 
hat er die historisch und naturwissenschaftlich bedeutsamen Sammlungen des Museums in 
vieler Hinsicht stetig vergrößert und den Naumann-Nachlaß bestens verwaltet. Er galt als 
ausgewiesener Fachmann auf vielen Gebieten der Vogel- und Völkerkunde und beschäftigte 
sich auch mit Klein-Schmetterlingen. Darüber hinaus hat er mit einer Vielzahl von 
Sonderausstellungen den Köthenem ferne Länder, Kulturen und Bräuche nahe gebracht. 
Einzigartig waren seine Kenntnisse und die im Laufe der Jahrzehnte zusammengetragenen 
Trachten ostasiatischer Völker aus vielen Jahrhunderten. Er war häufig in der Mongolei 
zu Gast, um Feldforschung zu betreiben. Aus seiner Feder stammt eine Bibliographie zur 
Avifauna der Mongolei. - Wir waren mal zusammen in Hannover auf einem Trödelmarkt,



wo er auch Trachten für seine Sammlung fand. Da staunte ich nicht wenig, als er auf Anhieb 
erkannte, ob diese neu (nachgemacht) oder original waren und aus welcher Epoche sie 
stammten. Er besaß wohl die größte Federsammlung (nach einer Liste vom 13.10.2006, 
die er mir gab, waren es 18.853 Belege von 2.152 Vogelarten, inzwischen wohl ein Bestand 
von mehr als 25.000 Blättern). Diese Sammlung war für ihn kein Selbstzweck, sondern er 
nutzte sie für seine Publikationen, und er war stets bereit, mir und anderen beim Bestimmen 
von Federn zu helfen.

Busching war ein Fachmann, der stets seine Meinung auf der Zunge trug. - Anfangs war 
es schwer für ihn in Köthen, weil er nach dem Tod seines Vorgängers, Ludwig Baege, die 
kommissarische Leitung des Naumann-Museums ohne Einarbeitung und Hinweise anderer 
übernehmen mußte und nun verantwortlich für eine einzigartige Einrichtung wurde. Aber er 
hat diese Aufgabe so gemeistert, daß man heute von ihm und dem Museum als einer Einheit 
sprechen kann. Er war stur, wenn es um die Durchsetzung seiner Ziele ging, unkonventionell 
in der Art des Umgangs mit anderen, aber auch ein Mann, für den Freundschaften fest und 
dauerhaft waren -  und ein Naturwissenschaftler von hohem Rang. Er war ein Mann mit 
Grundsätzen, auch mit Humor und Witz. Sein Feld war die Welt. - So hoffen wir, daß 
sich jemand findet, der bereit und erfahren ist, um sein Werk fortzusetzen, und daß seine 
Sammlungen in gute Hände gelangen, so daß sie auch weiterhin der Federforschung dienen 
und diese vorantreibt.
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